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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

See in dem kein anderes Thier sich mit ihm messen kann
nicht einmal aus seiner eigenen Rasse

Dort ist er dort riefen auf einmal gleich ihrer
Drei Doch das gewaltige Thier tauchte im nächsten
Momente sofort wieder unter das Wasser und nun erst be
gann der Kampf mit den Fischern

Als ob ein übersallener Souverain plötzlich da unten
seine Befehle den noch verbliebenen Leibgardisten ausgetheilt
hätte sich im Todeskampfe durchzuschlagen solch ein gefähr
liches Rumoren begann nun im Netze Das Voltigeurkorps
der Hechte Karpfen Barsche rannte mit den Köpfen an das
strammgezogene Netz und die auftauchenden Goliathe mußte
man mit Keulen an die Schädel schlagen um sie zu be
zwingen

Die Fische fingen Feuer die Kaltblütler wurden helden
hafter Aufopferung fähig empörten sich gegen den feindlichen
Usurpator und kämpfen wahre Schlachten gegen ihn durch
Die Schlacht fiel allmählig zum Unglücke der Fische aus
Die Barsche warf man mit zerschlagenen Schädeln auf das
Eis Das Netz goß die nach der Oberfläche gedrängten
schönen weißen Fogasche und Schille haufenweise aus Aber
d r König der Fogasche wollte nicht wieder zum Vorscheine

kommen
Er ist wiederum entwischt brummte der alte Fischer
Er ist noch im Netze sagte seine Zähne zusammen

pressend der Andere der am Seil zog Meine Hand spürt
sein Reißen Wenn er sich nur nicht durch das Netz durch
reißt

Ungeheuer war die Beute welche bereits rings umher
lag Man konnte sich kaum irgend wohin stellen ohne auf
ihr auszugleiten

Nun jetzt ist das Netz gerissen schrie der Fischer
bursche auf ich spüre es am Krachen I

Nur noch die Mitte des Netzes war unter Wasser
Zieht an brüllte der alte Fischer und sofort zogen

mit voller Kraftentwickelung alle Bursche an den Stricken
Die zurückgebliebene Fischmasse kam nun mit dem Netze

zu Tage Und mittendrin der König der Fogasche Es war
ein prächtiges Exemplar Er war über vierzig Pfund schwer
wie man solche nur alle zwanzig Jahr einmal fängt und
eigentlich nur in früherer Zeit fing Mit seinem starken
Schädel hatte er richtig das Netz durchrissen verfing sich
aber mit seinen dornigen Schwimmflossen in den Maschen
und konnte so nicht entwischen Als man ihn herausschmiß
gab er mit seinem Schwänze dem einen Burschen eine Ohr
feige daß dieser der Länge nach über das Eis hinfiel Das
war aber seine letzte Heldenthat Im nächsten Moment
streckte er sich schon todt aus Denn einen lebenden Fogasch
bekam noch Keiner in die Hand Man ist der Meinung
daß sobald man ihn aus dem Wasser herausnimmt ihm die

Lustblase springt und er verendet
Ueber den Fang dieses einen Fisches gab es unter den

Fischern mehr Jubel als über die ganze reiche Beute Man
hatte ihn schon lange verfolgt Jedem Fischer war er be
kannt als böser Netzdurchbrecher Und dabei hatte er die
üble Gewohnheit nur Fische eigener Rasse zu verspeisen Als
man ihn aufschnitt fand man auch jetzt zwei schöne kleinere
Fogasche in seinem Bauche die er vor Kurzem erst verschluckt
haben konnte Er hatte so starken Schmeer wie ein Frisch
ling prächtig goldgelb dagegen ein Fleisch weiß wie Batlist

Nun gnädiger Herr diesen Einen da schicken wir der
gnädigen Frau sagte der alte Fischer Wir packen ihn
in eine Kiste zwischen Eisstücke Er geht allein mit einem
besonderen Karren Der gnädige Herr schreiben dazu einen
Brief und schreiben darein daß dies der König der Fogasche
war Wer davon ißt der speist Königsfleisch

Timar belobte den guten Einfall und gab die Versiche
rung es werde dafür ein ordentliches Trinkgelage erfolgen

Bis man mit dem Fogasch zu Ende war war auch
der kurze Wintertag am Himmel zu Ende am Himmel
aber noch nicht auf dem Eise

Denn auf dem Eise begann erst jetzt das rechte Leben
Aus den Nachbarsdörsern aus Schiofot Szantod Samardi
Füred Aratfch Tschobak kam das Volk aus s Eis mit Kar
ren mit Körben Schnappsäcken und Holzschläuchen im
Holzschlauch war Wein im Schnappsack Ferkelbraten und in
den Körben wollten sie Fische forttragen

Sobald die Fischer sich darüber hermachten die ge
fangene Beute auszutheilen entstand ein völliger Zusam

menlaufAls die Sonne untergegangen war drehte man Fackeln
aus Röhricht zündete Feuer auf dem Eise an und eröffnete
den Fischmarkt Hechte Karpfen Barsche Karauschen paß
ten blos für arme Leute Nach Wien und Pest werden
einzig die Fogasche und auch die Schille verkauft indeß zu
theuren Preisen Das übrige Fifchgesindel wird um Pfen
nige verkauft Und auch so verbleibt den Fischern noch ein
großer Gewinn Denn mit diesem einen einzigen Fange
brachten sie etwa dreihundert Centner zu Tage

Dieser Timar ist wahrlich ein Sohn des Glückes
Die Fische die man nicht gleich forttrug häufte man

in Körbe zusammen und trug sie in die Magazine um sie
von dort mittels Karren nach Weßprim auf den Markt zu

bringen
Timar wollte dem versammelten Volke einen guten

Abend bereiten Er ließ ein Faß von zehn Eimer Wein
auf daS Eis hinabschleppen ließ es aufspunden und forderte
den alten Fischermeister auf eine ungarische Fischsuppe zu
recht zu machen was eben nur dieser Meister verstand In

eine riesige eimergroße Schüssel zerschnitt man in Stücke
hinein jene auserwählten Fische welche weder fett sein noch
Gräten haben durften Es kommt nichts weiter dazu als
das eigene Blut der Fische eine Hand voll rohen Pfeffers
und kleingeschnittene Zwiebeln Aber in der Mischung liegt
ein Geheimniß das Meisterschaft verleiht das aber nur
Der versteht welcher die Wissenschaft besitzt die ihm kein

Anderer nachmachen kann
Von dieser guten Schüssel verschlang selbst Timar er

staunenswerth viel
Und wo guter Wein fließt und Fischbrühe bereitet wird

wie sollten da die Zigeuner fehlen
Wie aus dem Boden gewachsen erschien dort eine braune

Bande Man macht dem Zymbalschläger Platz auf einem
umgestülpten Korbe und er beginnt darauf los zu hämmern

Ha wie diese Saite reißt
Und sie zahlt wer Herr hier heißt

Und wo es Zigeuner giebt dralle Dirnen und feurige
Burschen wie sollte dort der Tanz ausbleiben

Plötzlich lärmte auf dem Rücken des Eises eine solche
Musicirerei daß sie nach sieben Dörfern hin zu hören war
Um die Rohrfeuer herum bewegten sich schmucke Paare
jauchzend im St Davidstanz Unversehens ward Timar
inne daß auch ihn eine kokette Dirne erfaßte in den Tanz
hineinzog und mit ihm umherwirbelte daß es nur seine
Art hatte Timar tanzte

In der schönen Winternacht funkelten weithin auf dem
Eisspiegel die Freudenfeuer

Die Unterhaltung auf dem gefrorenen Parkette dauerte

bis über Mitternacht hinaus
Da erst waren die Fischerburschen mit der Aufladung

der gefangenen Fische fertig Darauf zertheilte sich auch
das gutgelaunte Volk und eilte nach Hause nicht ohne unter
rauschenden Vivatrusen den Veranstalter des Amüsements
hoch leben zu lassen den generösen Herrn v Levetinczy

Timar blieb auch später noch auf bis der alte Galam
bosch den König der Fogasche zwischen Eis und Heu in die
Bretterkiste verpackt hatte und diese dann vernagelte Man
brachte sie auf jenen Wagen auf dem Timar hierhergekom
men war und dem Kutscher wurde gesagt er möge bereit
se n rasch nach Kcmorn heimzufahren denn eine Fischsen

dung bedürfe der Eile
Timar selbst schrieb unterdessen einen Brief an Timea

der Brief war zartsinnig an manchen Stellen sogar in ge
müthlichem Tone gehalten Er nannte Timea seine liebe
Gemahlin Er beschrieb ihr das großartige Schauspiel auf
dem Eise des Plattensees das erschütternde Springen des
Eises verschwieg ihr aber freilich wie nahe er selbst dem
klaffenden Alarmsprung gewesen sei er erzählte ihr alle
hübschen Einzelheiten des an jenem Tage gelungenen Fanges
und endete mit einer Beschreibung der Volksunterhaltung
Ja er schrieb ihr sogar daß er eine schmucke Bauerndirne
aus dem Eise zum Tanze geführt habe

Heitere Briefe Pflegen solche zu schreiben welche sich

mit Selbstmordgedanken quälen
Auch der alte Fischer stand noch bei diesem

Gehen Sie doch endlich nach Hause Galambosch,
drängte Timar Sie dürften doch gewiß ermüdet sein

Nun wahrhaftig ich schüre noch einmal die Feuer
an, erwiderte der Alte sich seine Pfeife anzündend denn
jetzt auf diesen Fischgeruch hin kommen nicht nur alle
Füchse welche sich in den Wäldern finden sondern auch noch
das häßliche Wolfsgezücht herbei umkreisen heulend unser
altes Leck und fischen auf ihre eigene Rechnung sie lauern
den aufspringenden Fischen auf fangen sie geschickt heraus
und verscheuchen uns die andern damit

Geben Sie sich keine Mühe noch weitere Feuer an
zuzünden, sagte Timar Ich will schon selber darauf Acht
geben da ich Nachts oft genug wache Ich werde dann auf
den Erker hinaustreten und meine Büchse abschießen Diese
Schüsse werden schon die viersüßigen Fischer in gehöriger

Furcht halten
Hiermit beruhigte sich der Fischer und seinen Herrn

Gott empfehlend ging er heim
Der taube Winzer das einzige lebende Wesen außer

Timar im Hause schlief längst Abgesehen davon daß er
überhaupt taub war passirte es ihm diesmal daß er zuviel
des guten Weines getrunken Demnach konnte er vor aller
Ruhestörung in der Nacht sicher sein

Timar ging hinauf in seine Stube und blies das
Feuer im Kamin an Er war durchaus nicht schläfrig
Seine aufgeregte Seele bedürfte nicht der Ruhe Er suchte
eine andere Art von Erholnng Auch das ist Erholung
wenn sich der Mensch in der Winternacht hinaussetzt aus
den offenen Erker die Thür aufläßt und dann die schwer
gende Welt betrachtet Der Mond war noch nicht empor
gestiegen nur die Sterne glänzten und der Wiederschein
jedes Sternes fand sich auch auf dem glatten Eisspiegel wie
auf einer riesigen Stahlplatte ausgestreute Karfunkel gleich
jenen Lichterchen am Allerseelentage auf dem Friedhofe
Dort waren sie alle der Saturn die Waage der Schwan
die Krone u s w Der Mensch staunt und denkt nicht
Er sieht und fühlt nicht weder die Kälte noch das Herz
pochen weder die äußere noch die innere Welt Er staunt

nur Und so ruht er aus
Fortsetzung folgt

Aus Halle und Umgegend
Unter den zur Verhandlung kommenden Kriminal

fällen der diesmalige Schwurgerichtssession befindet sich ein
ebenso wichtiger als interessanter Fall Es ist dies ein

Doppelgiftmord Der Angeklagte ist ein Gastwirth Namens
Küchling aus Stollberg der bezichtigt ist seine Frau und
ein Kind durch Gift gerödtet zu haben Da über 80 Zeugen
geladen sind so wird die Verhandlung drei Tage dauern
Als Vertheidiger wird der Reichstagsabgeorvnete Rechtsan
walt Woelfel aus Merseburg fungiren

In der gestrigen Versammlung der Aktionaire der
hiesigen Mtienschlächterei erstattete nach Eröffnung der Be
prechungen durch Herrn Demuth Herr Dr Richter
Bericht über die Thätigkeit der Kommission welche seiner
Zeit zur Unterstützung des Aufsichtsraths bei Lösung der
chwierigen Aufgabe gewählt war Die zunächstliegende der
letzteren irgend einen Repreßpflichtigen ausfindig zu machen
erschien als unlösbar da beim Bestehen des Geschäftes nur
geringe Kontrolen der Beamten stattgefunden haben der
weiteren Aufgabe die theilweise Auflösung durch Veräußerung

des Inventars herbeizuführen sei in soweit Rechnung ge
tragen als für die nutzlos gewordenen Utensilien in Auktio
nen ca 1400 erzielt wären diese Summe sei die Hälfte
des Einkaufspreises unter den verbliebenen Gegenständen
befänden sich noch der große Kessel und die große Winde
Endlich habe die Kommission die Weiterführung des Geschäfts
beaufsichtigt und dahin gestrebt einen möglichst großen Nutzen
aus dem gewissermaßen für die Gesellschaft werthlos ge
wordenen Grundstück zu ziehen Allerdings hätten einige
Miether in den Räumen desselben gewohnt doch sei der
gegenwärtige Stand der daß am 1 April er dieselben leer
stünden Zu all diesen trüben Erfahrungen komme noch der
Umstand daß Herr Sachs als höchster Hypothekengläubiger
das auf dem Grundstück lastende Kapital von 6000 Thlr
wegen unpünktlicher Zinszahlung gekündigt habe und nun
vor allen Dingen die Frage zu erörtern fei wie das ge
nannte Kapital bis zum 1 April zu beschaffen wäre Nach
dem Herr Demuth Mittheilungen über die finanziellen
Verhältnisse der Gesellschaft gemacht hatte welche sich nach
Einzahlung sämmtlicher Aktien mit einem Guthaben für die
Aktionaire von ca 2000 günstig gestalten würden wies
vr Richter darauf hin daß seitens der Aktionaire zur
vollen Einzahlung ihres Aktienbetrages voraussichtlich wenig
Lust verspürt werde und man das Kapital von 6000 Thlr
entweder von einem einzelnen oder einer größeren Anzahl
der Aktionaire leihen müsse Herr Kar ras hielt es für
sehr wahrscheinlich daß sich 60 bis 80 Aktionaire finden
würden um die Hypothek auf sich zu nehmen da denselben
die Summe vollständig sicher gestellt werde Nachdem Dr
Gö decke die sofortige Auslage einer Liste zur Zeichnung
Herr Demuth Ausgabe von Prioritäten Dr Richter
Cirkulation einer Zeichnungsliste bei Aktionairen und Nicht
Aktionairen beantragt hatte wurde der Vorschlag des vr
Richter einstimmig angenommen und soll heute bereits mit
der Cirkulation der Liste begonnen werden Eine überaus
lebhafte Debatte entspann sich vor Schluß der Versammlung
an die von Herrn Oberbergamtssekretär Herrmann auf
geworfene Frage woher es komme daß erst heute der Ver
sammlung von der Kündigung des Kapitals Mittheilung
gemacht werde nachdem Herr Sachs bereits am 1 Oktober
v I gekündigt habe Er fände eine derartige Verschwiegen
heit des Aussichtsraths überaus sonderbar und bitte um
Aufklärung Herr Demuth wies die Vorwürfe mit der
Mittheilung zurück daß Herr Sachs allerdings Mitte
Oktober gekündigt habe diese Kündigung aber vom Komitee
und dem Aufsichtsrath rückgängig zu machen resp ein Kapital
in oben genannter Höhe aufzutreiben gestrebt sei Nachdem
beides nicht gelungen habe man heute die Versammlung
davon in Kenntniß gesetzt Diese Angaben unterstützten die
Herren Lutze und Kar ras mit denen sich jedoch Herr
Herr mann und die Majorität der Versammlung nicht be
friedigen konnten jedoch aus Vorschlag des Herrn H er rm an n
und nach längerer Debatte den Streitpunkt verließen

Vor kurzer Zeit sind in hiesiger Stadt neue
Zweipfennigstücke für Zehnmarkstücke in Zahlung gegeben
worden Vorsicht dürfte zu empfehlen sein

Wie wir vernehmen findet nächsten Freitag den
16 März Abends Punkt 7 Uhr im Saale der Tulpe
eine Feier zur Erinnerung an Friedrich Friesen statt
dessen Todestag auf den 15 März fällt Wir haben nicht
nöthig unsern Lesern Friesens Person oder Bedeutung zu
schildern brachten wir doch erst im verflossenen Jahre eine
biographische Skizze über ihn Die Idee einer Friesenfeier
geht vom Jahn schen Turnverein aus Es werden sich fünf
Vereine betheiligen und zwar der akademische Turnverein
der Jahn sche Turnverein der deutsche Männer Gesangverein
der kameradschaftliche Kriegerverein von 1870/71 und der
Kriegerverein von 1866 ab Der deutsche Männer Gesang
verein wird mehrere patriotische Lieder zum Vortrag bringen
Von den Mitgliedern der übrigen Vereine werden Gedichte
von Arndt Schwarz Zeune und Maßmann deklamirt
welche speziell auf Friesen gedichtet werden Herr Dr Reinke
vom akademischen Turnverein hält einen Vortrag über

Friesens Beziehungen zur deutschen Studentenschaft und
Herr G Waldftedt hat auf Wunsch des Comites den Fest
vortrag über Friesen übernommen Ein geselliges Bei
sammensein nach der Feier wird ihrer ernsten Bedeutung

wegen nicht stattfinden

Wttterungsbericht vom 13 März
8 Uhr Morgens

Barometer überall stark gefallen Central Deutschland
bis zwanzig Millimeter Temperatur meist gestiegen in Süd
deutschland sehr stark Gestern und Nachts überall stürmisch

mit Schneeböen Das Wetter sehr unruhig



Gragez

Bekanntmachung
Die Zinscoupons zu den Schuldverschreibungen der Preußischen Staatsanleihe von

1853 für die Zeit vom 1 April 1877 bis 31 März 1881 nebst Talons werden vom
15 März d I ab von der Controle der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten
rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der Kassen
Revisionstage ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüneburg oder
die Kreiskasse in Frankfurt a M bezogen werden

Wer das Erstere wünscht hat die Talons vom 15 November 1872 mit einem Ver
zeichnisse zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem Ober
Postamte unentgeldlich zu haben sind bei der Controle persönlich oder durch einen Beauf
tragten abzugeben

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist
das Verzeichmß nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Abgabe
der Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück

Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons
zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Inhabern der
Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Ver
zeichmß wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern Formulare zn diesen Verzeichnissen
sind bei den gedachten Provinzialkassen und den von den Königlichen Regierungen beziehungs
weise von der Königlichen Finanz Direction in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnen
den sonstigen Kassen unentgeldlich zu haben

Des Einreichens der Schuldverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen
Coupons nur dann wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die betreffenden Documente an vie Controle der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 7 Februar 1877

Haupt Verwaltung der Staatsschulden
ms zu Enlenbnrg Löwe Hering Rötger

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustel
lenden Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst den Talons die Schuldverschrei
bungen selbst behält der Inhaber zurück an die hiesige Regiernngs Hauptkasse portofrei
einzureichen im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt
xax 124 161 185 zu beachten haben

Merseburg den 26 Februar 1877 Königliche Regierung

Bekanntmachung
Nach ß 2 des Gesetzes vom 18 Juni 1875 Gesetz Sammlung Seite 231 hat die

Staatsregierung den Zeitpunkt zu bestimmen zu welchem die preußischen Kassenanweisungen
vom 2 November 1851 15 December 1856 und 13 Februar ihre Gültigkeit verlieren

Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf sich der bezeichneten Kassenanwei
sungen baldigst dadurch zu entledigen daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung
gegeben oder bei einer der nachbezeichneten Kassen

a in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatspapiere
3 der Kasse der Königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
6 der unter dem Vorsteher der Miuisterial Militair und Bau Commission

stehenden Kasse

l in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Hauptkassen

2 den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Neben Zoll und den Steuerämtern

zur Einlösung gebracht werden

Berlin den 4 Februar 1877 Der Finanz Minister
gez Camphausen

Indem ich vorstehendeil Erlaß zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen bringe weise lch
die Ortsbehörden hierdurch an für die möglichste Verbreitung desselben in ihren Gemeinden
Sorge zu tragen

Halle a d S den 7 März 1877
Der Königliche Landrath des Saallreises

C v Krosigk

Schnlsache
Nur für die letzte und drittletzte Klasse der neunklaffi

geu höheren Töchterschule in den Francke schen Stiftungen
können nächste Ostern noch einige Schülerinnen aufgenommen wer
den Anmeldungen dazu nehme ich in diesen Tagen Mittags 1 bis
2 Uhr entgegen Die Zahl der für die Bürger Töchterschule
bereits angemeldeten neuen Schülerinnen kann nicht mehr übers

s chritten werden vieekBekanntmachung
Auf Grund der ZZ 13 14 und 44 der Polizei Verordnung über das öffentliche

Fuhrwesen in Halle vom 31 Mai 1876 wird hierdurch Folgendes zur öffentlichen Kennt
niß gebracht

Die in der Bekanntmachung vom 27 Juni 1876 Tageblatt Nr 149 unter
Ziffer 14 und 15 aufgeführten am Eingange der Franckensstraße und am Ausgange der
Königsstraße nach der Mersebnrger Chaussee belegenen Haltestellen für 2 resp 3 Droschken
werden vom 1 April cr ab aufgehoben und wird dafür von diesem Tage an eine neue Halte
stelle für 5 Droschken in der Mitte der Königsstraße gegenüber den Grundstücken Nr 36
und 37 errichtet

Halle den 9 März 1877 Die Polizei Verwaltung
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Für ein neu erscheinendes billiges illustrir
tes Wochenblatt mit zugkräftigen Romanen wird
für Halle und Umgebung zum energischen Ver
trieb eine thätige

Colportage Vnchhandlnug
gesucht Gest Offerten unter B 168i be
fördert die Annoncen Expedition von Rudolf
Mo s se Stuttgart

Einen Lehrling sucht

i Klempnermstrgr Nlrichsstratze 15

Bekanntmachung
Seit November v I ist die Benutzung der Stadtbriefkasten zur Auflieferung von

Telegrammen gestattet
Die in diese Briefkasten zu legenden Telegramme können einfach zusammengefaltet in

einen Umschlag gelegt oder auch auf Postkarten geschrieben sein
Diese Telegramme müssen indeß auf der Aufschriftseite in auffallender Weise als

Telegramme bezeichnet und mit Telegraphen Freimarken oder Briefmarken voll
ständig frankirt sein

Die durch die Briefkasten eingelieferten ungenügend oder überhaupt nicht frankirten
Telegramme werden nicht abgesandt sondern dem Absender sofern er bekannt oder zu
ermitteln ist zurückgegeben

Die Leerungszeiten der Stadtbriefkasten ergeben die an den letzteren befindlichen
Stundenplatten

Die Beförderung der den Stadtbriefkasten entnommenen Telegramme findet regel
mäßig nur in der Zeit von 8 V bis 8 N statt

Soll aber ein Telegramm welches vor oder nach dieser Zeit bezüglich also bei der
täglich ersten oder letzten Leerung dem Stadtbriefkasten entnommen wird sofort mittelst
Eilboten dem hiesigen Telegraphen Amt zugeführt werden so ist von dem Aufgeber desselben
außer der Telegraphirungsgebühr ein Botenlohn von 25 zu entrichten bez dieser Betrag
auf dem Telegramm in Postwerthzeichen zu verwenden

Kaiserliches Post Amt Nr 1
Ludewig

MOZSWZ Nelson Schacht empfiehltHUIII WvvrtiiK Blücherstratze 6

Gesucht wird eine tüchtige Schneidert
für Kindersachen welche auf einige Tage ins
Haus kommen kann Man wolle sich melden

Martinsberg 12
Ein ordentliches Mädchen von 16 bis 17

Jahren wird für leichten Dienst gesucht

R Koch gr Steinstraße 3
Eine gesunde milchreiche Amme deren Kind

ca 8 Wochen alt findet sofort Stelle durch
Frau Held Hebamme

Laden Vermiethung
Der gr Laden in meinem Hause Markt

und Kleinschmieden Ztr 1 ist zu vermiethen

I G rohmann
Zu vermiethen vor dem Geistthor Reilss

strafe 3 ein Laden nebst Wohnung Logis
2 St K K mit Zubehör

Souterrain Wohnung zu vermiethen
Merseburgerstraße 3

Ein j Schreiber wünscht bis 1 April anderw
Stellung Adr unter W W 14 Exp d Bl

Ein anst Mädchen sucht Dienst Zu erfr
Brunnengasse 5 2 Tr

Ein j Mädchen von auswärts im Nähen
u Plätten geübt sucht z 1 April Stellung
als Stubenmädchen Zu erfr Brunosw 1s

Ein älteres unabhängiges Mädchen
sncht eine Auswartung Zu erfragen

Baderei 4 Part
Ein ordentl Mädchen v Lande 16 Jahre

alt sucht einen leichten Dienst am liebsten bei
Kinder Zu erfr kl Schlamm 8 II

Als Stuben oder Hausmädchen sucht zum
1 April Dienst Zu erfr Königsstr 36

Reinliche Mädchen für Küche u Hausarb
mit 2 3 5jähr Attesten s 1 April Stellen
d Frau Herrmann Trödel 19 am Mark t

Ordentl Mädchen m g Att weist sof u
1 April nach P Fleckinger kl Schlamm 3

I Stellen suchen
schafterinnen ältere u jüngere Koch

mamsells Kindergärtnerinnen Berkäu
seriunen mit 3 jähr Attesten anständ Mäd
chen für Küche u Haus zuverlässige Kinder
mädchen Näheres bei Frau Binueweiß

L Offene Stellen
fern Stubenmädchen Kinderfrauen

zum sofort Antritt mit Attesten melden im
Compt von Frau Binneweitz

gr Märkerstraße 18

Ein Hans nahe am Markt ist noch zum
1 April zu vermiethen Näheres M arkt 17

Moritzzwinger Nr 10 ist die 2te Etage
zu beziehen

Friedrichsstraße 22 ist die 2te Etage mit
Gartenb zum 1 April zu beziehen

Fr Wohnnng 3 St 2 K Küche u Zu
b ehör 1 April zu bezieheil Mauer gasse 16
Eine Wohnung zu vermiethen Pfännerhöhe7b

Eine fr Wohnung Pr 150 2 Stub
K Küche und Zubehör ist zum 1 April oder
1 Juli zu vermiethen Näh gr S teinstr 24

3 St 2 K K nedst Zubehör z 1 April
zu geziehen Ni emeyer straße 15 1 l

Frdl Wohnung mit Äänchenfür 80
u eine dgl z u 60 Liebenanerst raße 7

Am Markt Nr 11 hier ist ein Handels
keller mit kl Wohnung zum 1 April zu ver
miethen resp zu beziehen

3 St K K zu vermiethen Mühlweg 26
Eine kleine Wohnung für einzelne Person

20 H Fleischergasse 13 zu vermiethen
Stube und Kammer 1 April zu vermiethen

Saalb erg 21
Eine Wohnung zu 28 Bäckergasse 4

Fr möbl Stube und Kammer auf Wunsch
auch Kost billig zu verm Martinsber g Sa

Königsstraße 22 1 ist eine möbl Stube
nebst Kabin et an 1 2 H 1 Mai zu verm

Möbl Stube mit K Trödel 17 a Markts
Eine möbl Stube ist zu vermiethen Zu

erfragen Leipzigerstraße 15
Grosze Märkerstratze 23 I

ist eine möbl Stube mit besonderem Eingang
billig zu vermi ethen

Ein möbl Zimmer zu verm auf Wunsch
unmöbl f einz D Näh Moritzkirchh 15,11

Möbl Stube mit 2 Betten in 2 H verm
Schülershof 1 5 I

ff möblirte Stube und Kammer par
terre ist zum 1 April an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Näheres

Geiststratze 41 im Laden
2 anst Schläfst m K Martinsg 12 I

Anst Herren f Kost u ogiS Königsstr 20b
Anst Schlafstelle Markt 18 llt vornh
Anst Schlafstelle m K Königsstr 17 H l
Anst Schlafstelle m K Nieineherstr 11,1
Anst Schlafstellen m K Niemeherstr 11,11
Anst Mitb ges m K Königsstr 5 III

Klagebeantwortungen
sowie Coutracte aller Art

fer tigt das Büreau I Markt 17
Versammlung des Vereins für

städtische Interessen
Mittwoch den 14 März Abends 8 Uhr

im Neuen Theater
Tagesordnung 1 Lehrlingsfrage 2 Moritz

brücke und Gerbersaale
Gäste sind zugelassen Der Vorstand

Eine bequem eingerichtete Wohnnng
ä 100 H ist per 1 April noch zu ver
Miethen Befichtignng 2 3 Uhr Mit
tags große Klausstrasze 8 I

Vorläufige Anzeige
Freitag den 16 März

Benefiz für Fräulein
Liu Hommvi naedtstraum

von Shakespeare
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